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Heute fällt in der Region um Lud-
wigshafen kaum noch Niederschlag
und es gibt einen Wechsel von aufge-
lockerter bis starker Bewölkung. Es
wird nochmals sehr mild mit Höchst-
temperaturen zwischen 14 und 16
Grad. Dazu weht ein frischer Wind
aus westlichen Richtungen. Morgen
ist es vorherrschend stark bewölkt
bis bedeckt, und von Nordwesten
her zieht im Tagesverlauf wieder Re-
gen heran. Dennoch steigen die Tem-
peraturen erneut bis auf 14 Grad an.
Am Sonntag ist es dann bei nur noch
7 bis 9 Grad vielfach stark bewölkt
und örtlich kann es noch kurze
Schauer geben.

Gestern, 13.30 Uhr: stark bewölkt
Temperatur: 17,3 Grad
Niederschläge in 24 h: 0,1 Liter
Luftfeuchtigkeit: 72 Prozent
Tiefsttemperatur: 13,8 Grad
Luftdruck: 1024 hpa, fallend

Heute vor einem Jahr: Dichte Wol-
ken, aber kaum noch Niederschlag
bei Temperaturen um die 11 Grad.
    Quelle: Klimastation Lu-Süd
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Morgen geht es
im Besucherzen-
trum der BASF
rund um Lacke.
Von 9 bis 16 Uhr
könnt ihr mit eu-
ren Eltern dort
ganz viel über La-
cke erfahren. La-

cke sind eine besondere Art Farbe.
Autos sind beispielsweise lackiert.
Morgen ist das Museum für Lack-
kunst aus der Stadt Münster bei der
BASF zu sehen. Ein Lackkünstler ver-
rät euch was über seine Arbeit, und
ein Erzähler entführt in die Welt der
Märchen aus Asien und Russland.
Für Kinder ab sechs Jahren gibt es
eine Bastelaktion, die „1001 Lackdo-
sen“ heißt. Im Besucherzentrum gibt
es aber noch viel mehr zu erleben.
Der Eintritt ist frei. Aber eure Eltern
müssen mitkommen und ihren Per-
sonalausweis mitbringen. Der Ein-
gang ist am Tor 2 der BASF. (unn)

In Sachen Erziehungshilfen wird
„in Ludwigshafen vorbildhaft gear-
beitet“. Das hat Heinz Müller vom
Institut für Sozialpädagogische For-
schung in Mainz (ISM) gestern
Abend im Jugendhilfeausschuss er-
klärt. Belegen konnte der Experte
dieses Lob Anhand der Zahlen des
Landesberichts „Hilfen zur Erzie-
hung“, den er den Ausschussmit-
gliedern vorstellte.

Nach der statistischen Langzeitbeob-
achtung (seit 2002) gab Ludwigsha-
fen im vergangenen Jahr 584 Euro
pro Einwohner unter 21 Jahren für
Erziehungshilfen aus, informierte
Müller. Das ist im landesweiten Ver-
gleich Rang sechs. In den untersuch-
ten Städten und Landkreisen in
Rheinland-Pfalz wurden für diesen
Zweck zwischen 85 Euro im Wester-
waldkreis und 770 Euro in Pirma-
sens ausgegeben. Noch interessanter
sei ein Blick auf die Steigerungsrate

dieser Ausgaben in Ludwigshafen.
Gerade einmal 22 Prozent betrug der
Anstieg in Ludwigshafen, das sich da-
mit im unteren Drittel befindet. Mül-
ler hat dafür eine einfache Erklä-
rung: „Ludwigshafen hat in dieser
Hinsicht schon seit Jahren viel inves-
tiert. Andere Städte haben hier einen
deutlich größeren Nachholbedarf.“

Er ließ keinen Zweifel daran auf-
kommen, dass das für die verschiede-
nen Leistungsangebote an Eltern,
Kinder und Jugendliche durch das Ju-
gendamt verwendete Geld eine gute
Investition sei. „Ausgaben für Perso-
nal in Erziehungsangeboten sind
eine aktive Sparmaßnahme“, erklär-
te er und verwies auf die ansonsten
drohenden Folgekosten.

Von den Ausschussmitgliedern
wurde der Bericht daher mit Stolz
entgegen genommen: „Wir sehen,
dass die frühen Ansätze richtig sind“,
erklärte Anke Simon (SPD). Wilhel-
ma Metzler (CDU) freute sich, „dass

wir offensichtlich auch die Kosten
im Griff haben“. Kritik kam lediglich
von Elke Bauer (Die Linke): „Der Be-
richt zeigt auch, dass die Kosten für
Erziehungshilfe durch eine hohe Kin-
derarmut höher werden. Ich vermis-
se in unserer Stadt die Bekämpfung
der Kinderarmut.“

Dafür ist die Stadt in den sonsti-
gen Hilfsangeboten nie um eine Lö-
sung verlegen. Neustes Angebot in
dieser bunten Palette ist das Multifa-
milientraining Ludwigshafen, eine
Art Selbsthilfegruppe für 17 Famili-
en mit 22 Kindern, das von Februar
bis Oktober an drei Standorten in der
Stadt durchgeführt wurde – mit
rundherum positiven Erfahrungen,
wie Initiator Siegfried Böhn betonte:
„Die Kinder waren so begeistert,
dass sie ihre Eltern darauf gedrängt
haben, wieder hinzugehen. Das Mul-
tifamilientraining ist die Spitze an
Kreativität dessen, was wir zurzeit
an Hilfe anbieten.“ (env)

Wer in Ludwigshafen mit Bus und
Bahn unterwegs ist, kann sich bei
Problemen an das Forum Nahver-
kehr wenden. Es will die Interessen
der Kunden gegenüber der Rhein-
Neckar Verkehr GmbH (RNV) vertre-
ten. Darauf weisen Michael Twer-
tek und Eberhard Weihe, Vertreter
des neuen Gremiums, hin.

Hervorgegangen ist das Forum aus
dem früheren Fahrgastbeirat, den es
zu Zeiten der Verkehrsbetriebe Lud-
wigshafen (VBL) gegeben hat. Seit je-
doch im Jahr 2005 aus den Verkehrs-
betrieben der Städte Ludwigshafen,
Mannheim und Heidelberg die RNV
geworden ist, hat sich der Fahrgast-
beirat nur noch alle paar Monate ge-
troffen. Um doch wieder Fahrgastin-
teressen vertreten zu können, haben
acht Gründungsmitglieder nun das
Ludwigshafener Forum ins Leben ge-
rufen. „Wir machen das ehrenamt-
lich, sehen uns als Mittler zwischen
Fahrgästen und Verkehrsbetrieben“,
erklärt Weihe. Er selbst fährt sehr
häufig mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln zur Arbeit, Twertek ist beken-
nender „Freizeitnutzer“.

Das Forum will nicht nur negative
Erlebnisse sammeln, „wir wollen
auch positive Erfahrungen weiterge-
ben“, berichtet Weihe. Auch mit
Routen von Buslinien, Haltestellen,
Anschlussregelungen oder nötigen
Fahrgastinformationen befasst sich
das Forum. Unter anderem arbeiten
die Mitglieder auch mit dem Senio-
renbeirat zusammen.

Kritisiert werden unter anderem
die nicht barrierefreien Haltestellen,

stark verschmutzte Straßenbahnen
oder auch der Unfallschwerpunkt an
der Kreuzung Rheingönheimer-/
Marsstraße (Mundenheim). Dort kön-
nen Autos heranfahrende Straßen-
bahnen nur schwer sehen. Trotz ei-
ner Ampel sei dieser Brennpunkt
nicht entschärft, so Weihe. „Es ist
schwierig, da eine Lösung zu finden“,
weiß Twertek.

Kritik und Vorschläge von Fahrgäs-
ten gibt das Forum an die RNV wei-
ter. Die Verkehrsgesellschaft prüft

dann, was davon umsetzbar ist. „Wir
versuchen das dann aufzudröseln
und wägen auch ab, ob die RNV das
Geforderte überhaupt leisten kann.
Alles geht schließlich nicht“, betont
Weihe. (unn)

NOCH FRAGEN?
Das Forum Nahverkehr Ludwigshafen
ist per E-Mail erreichbar: info@forum-
nahverkehr-ludwigshafen.de. Infos auch
im Internet unter www.forum-nahver-
kehr-ludwigshafen.de.

Für Erwachsene, die sich taufen las-
sen möchten, beginnt am Freitag,
12. November, der vorbereitende
Katechumenatskurs. Im Minoriten-
kloster in Oggersheim und in St.
Ludwig in der Innenstadt können
sie sich auf ihre Taufe vorbereiten.

Die Vorbereitung beginnt im Advent
mit der Feier der Aufnahme als Tauf-
bewerber, im Speyerer Dom findet
am ersten Fastensonntag eine zentra-
le Zulassungsfeier der Taufbewerber
statt, die Taufe wird in der Oster-
nacht in der Heimatgemeinde gefei-
ert, gleichzeitig mit der Firmung. Prin-
zipiell ist die Taufvorbereitung Sache
der Gemeinde, in der das Erstge-
spräch stattfindet. Die Vorbereitungs-
gruppen auf Dekanatsebene sind er-
gänzend gedacht. Die Treffen in der
Gruppe dienen zum Austausch zwi-
schen den Taufbewerbern.

Ansprechpartner sind Pater Darek
Bryk, (Telefon 0621/682564) sowie
Pfarrer Alban Meißner (Telefon
0621/511255). (rhp)

Der Blutspendebus des Deutschen
Roten Kreuzes (DRK) macht am ver-
kaufsoffenen Sonntag, 7. November,
Halt auf dem Stadtplatz vor der
Rhein-Galerie. Wer will, kann zwi-
schen 13 und 18 Uhr Blut spenden,
dafür sind ein Blutspende- oder Per-
sonalausweis nötig. Ein Arzt prüft vor
jeder Spende die gesundheitliche Eig-
nung des Spenders. Alle Freiwilligen
erhalten laut DRK einen Imbiss. Wei-
tere Informationen erteilt der DRK-
Kreisverband Vorderpfalz unter Tele-
fon 0621/57030. (rhp)

Telekom fördert in der
Stadt drei Jugendprojekte
Drei Projekte aus Ludwigshafen sind
für die „Ich kann was“-Initiative der
Deutschen Telekom ausgewählt wor-
den und werden jeweils mit bis zu
15.000 Euro unterstützt. Mit der Ini-
tiative zeichnet die Telekom im zwei-
ten Jahr Projekte und Einrichtungen
aus, die Kinder und Jugendliche aus
schwierigen Verhältnissen fördern.
73 Vorschläge wurden bundesweit
für eine solche Förderung ausge-
wählt. Die Kinder und Jugendlichen
des „Treff International“ (Stadtteil
Nord) haben als Projekt in Eigenre-
gie den Film „Mit unseren Augen“
über ihr Viertel gedreht. Das Projekt
„Musikmachen bringt‘s“ fördert musi-
kalische Talente im Jugendzentrum
Mundenheim. Bei „Remmi-Demmi“,
dem Vorschlag der Kinder des Erich-
Ollenhauer-Hauses in Mundenheim,
geht es hingegen um grundlegende
Trommeltechniken. Nähere Informa-
tionen zu dem Projekt gibt es im In-
ternet auf der Seite www.initiative-
ich-kann-was.de (xrj)

Workshop für Jugendliche
mit RHEINPFALZ-Fotograf
Der Verein Junge Journalisten Rhein-
land-Pfalz bietet morgen einen Foto-
Workshop für 15- bis 25-Jährige an.
Unter anderem geht es darum, was
ein gutes Foto eigentlich ausmacht
und welche Möglichkeiten es zur
Nachbearbeitung gibt. Ein RHEIN-
PFALZ-Fotograf zeigt den Teilneh-
mern Tipps und Tricks. Der Work-
shop findet von 12 bis 17 Uhr im
Gebäude des Offenen Kanals in der
Prinzregentenstraße im Stadtteil
Nord statt. Der Kurs kostet für Nicht-
Mitglieder zehn Euro, für Mitglieder
sieben Euro. Weitere Informationen
gibt es unter der E-Mail-Adresse in-
fo@jjrlp.de. (unn)
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Blut spenden vor
der Rhein-Galerie

Zum Guten Hirten. Freitagsclub, Thema
„Demenz – Ursachen, Symptome, Be-
handlung“, heute, 14 bis 15 Uhr, Aula.

Deutscher Alpenverein. Herbstputz auf
der Ludwigshafener Hütte, morgen, 10
Uhr. Info: 06237/8574.

Wanderfreunde Ludwigshafen (DVV).
Wandertage, 6. und 7. November, in
Mandel/Bad Kreuznach (, 7 bis 14 Uhr).
Infos: Telefon 06237/8937.

Projektchor Camerata Vocale. Probe,
morgen, 14 bis 17 Uhr, Unterkirche
Herz Jesu, Mundenheimer Straße 216.

Selbstständigkeitshilfe bei Teilleis-
tungsschwächen/AD(H)S. Kreativgrup-
pe für 17- bis 35-Jährige, morgen, 16
Uhr. Anmeldung und Info: Telefon
0621/677868.

VHS. Einsteigerkurs Windows 7, mor-
gen, 9 Uhr (Raum 101), Bürgerhof. An-
meldung: Telefon 0621/504-2238.

Städtische Musikschule. Konzertreihe
„Junges Podium“, heute, 19 Uhr, Kam-
mermusiksaal. Eintritt frei.

Ehemalige Schüler der Oberrealschule
Jägerstraße, 1947-1956. Treffen, mor-
gen, 16 Uhr, VTV-Gaststätte „La Taver-
na“, Anebosstraße 4, Mundenheim. (rhp)

STADTTEILE SÜD, NORD, MITTE
Senioren des SV Südwest. Treffen heu-
te, 14 Uhr, Südwest-Treff, Mundenhei-
mer Straße. (thl)

„Rhoigennemer Ponnekuche“. Mor-
gen, 14 Uhr, Theaterstück „Herzklopfen“
für den VdK-Ortsverband LU-Mitte-
Nord-Friesenheim, Bürgersaal Nord.
Restkarten: Telefon 525910.

OGGERSHEIM
Maria Himmelfahrt. Pontifikalamt mit
Bischof Karl-Heinz Wiesemann, heute,
18 Uhr.

Verein für Vogelfreunde. Vogelausstel-
lung, Samstag (10 bis 18 Uhr) und Sonn-
tag (10 bis 17 Uhr), Neugärten17.

OPPAU, EDIGHEIM
Stadtteil-Bibliothek Oppau. Abenteuer-
LeseFest: Theater „Piratenmolly Ahoi!“,
heute, 10 Uhr, für Kinder ab neun Jah-
ren, Edigheimer Straße 34-36.

Stadtteil-Bücherei Edigheim. Abenteuer-
LeseFest: Theater „Piratenmolly Ahoi!“,
heute, 15 Uhr, für Kinder ab neun Jah-
ren, Bürgermeister-Fries-Straße 14.

MAUDACH
Geflügel- und Kaninchenzuchtverein
P 41. Lokalschau im Gemeinschaftssaal,
Samstag (14 bis 22 Uhr), Sonntag (10
bis 16 Uhr), Grünstadter Straße 2. (rhp)

RHEINGÖNHEIM
„Club der Alten Arminianer“. Treffen
heute, 19.30 Uhr, Arminia-Clubhaus am
Hohen Weg. (thl)

VON ANETTE KONRAD

Piratenkrabben, Wale, Pferde, reich
verzierte Muffins und Kassetten
tummeln sich auf den Shirts, die Ju-
liane Teßendorf entwirft und näht.
„Flusenflut“ hat sie ihr Label ge-
nannt. „Flusen kommt von den
1000 Flausen, die ich im Kopf habe
und Flut von der Flut von Ideen, die
ich versuche umzusetzen“, erklärt
sie die Bedeutung des Namens.

Auf T-Shirts mit kurzem oder lan-
gem Arm und Baby-Bodys appliziert
Juliane Teßendorf die ansprechen-
den, von ihr entworfenen Figuren. Je
nach Motiv und Grundfarbe des
Shirts wählt sie aus ihrem Stofffun-
dus die passende Farbe und das Mus-
ter aus. „Hier habe ich alte Spitze für
eine Gabel verwendet“, zeigt sie ein
Oberteil mit Teller, Messer und Ga-
bel. „Und der Teller war mal ein
Rock.“ Stoffe im Retro-Design der
Siebziger werden ebenso zu ausgefal-
lenen Applikationen wie alte Jeans,
Halstücher oder Herrenhemden.
„Mir ist es sehr wichtig, alte Stoffe zu
recyclen“, sagt Juliane Teßendorf. Je-
des Teil ist ein Einzelstück, das zu-
dem noch individualisierbar ist, wie
die Designerin erklärt. Aktuell ste-
hen ihre Kollektionen „Piraten“, „Hot-
tehü“, „Muffins“, „Tischlein deck‘
dich“ und „Mucke“ zur Wahl.

Frustriert von der Suche nach schö-
nen Oberteilen für ihre vier- und
sechsjährigen Söhne entschloss sie
sich vor zwei Jahren, selbst aktiv zu
werden. „Außerdem kann ich mit die-
ser Arbeit meine Zeit frei einteilen
und mich um meine Kinder küm-
mern“, erklärt die gebürtige Münch-
nerin, die in Oggersheim aufwuchs.

Und: Spaß macht ihr die Arbeit
selbstredend auch. Schon als Schüle-
rin hat sie eigene Kleider entworfen,
die ihre Mutter dann genäht hat. Ihr
Talent zum kreativen Gestalten lebt
die gelernte Druckvorlagenherstelle-
rin und Floristin auch zu Hause aus:
„Ich dekoriere und bastle eigentlich
immer“, erzählt sie.

Die Herstellung ihrer Unikate ist
sehr zeitaufwändig. „Bestimmt zwei
Stunden“ schätzt Juliane Teßendorf
und erklärt die Verarbeitung: Die Mo-
tive sind mit Flies auf der Innenseite
des Shirts unterlegt, die einzelnen
Teile werden ebenfalls unterfüttert,
zusammengenäht und auf das
T-Shirt genäht. Hinzu kommen klei-

ne Details, die mit Stofffarbe aufge-
tragen oder aufgestickt werden. „Bei
der Krabbe habe ich den Aufwand to-
tal unterschätzt – die hat schließlich
acht Beine, die alle umsäumt werden
wollen“, erzählt sie. Nach und nach
weitet Juliane Teßendorf ihre Kollek-
tion aus, auch für Erwachsene möch-
te sie Bekleidung entwerfen.

Armgeldbeutel mit den prägnan-
ten Figuren sind die neuesten Teile
ihrer Kollektionen. „Das war ein
Wunsch, den ich von vielen Bekann-
ten gehört habe“, sagt sie. In dem
kleinen Band um das Handgelenk
können Kinder den Hausschlüssel,
Geld oder einfach die Adresse und
Handynummer der Eltern sicher ver-
wahren. Auch die Idee für manches
Motiv kam von Freunden und Be-
kannten. „Da ist ein kleiner Noah zur
Welt gekommen und die Mutter
wollte ein individuelles Kleidungs-
stück haben“, erinnert sie sich an die
Entstehung ihrer Walfische. Die Kol-
lektion „Hottehü“ mit Pferden ent-
warf sie auf den vielfachen Wunsch
von Müttern mit Töchtern. Auch Kin-
derzeichnungen haben sie schon zu
Entwürfen inspiriert. „Ich gehe mit
offenen Augen durchs Leben“, er-
klärt sie auf die Frage, wie sie zu ih-
ren Ideen kommt.

Es freut sie, wenn sie Kinder mit
ihren Entwürfen sieht – und es wer-
den immer mehr, wenn Juliane Te-
ßendorf auch zurzeit nur „in mei-
nem Kiez“ verkauft, wie sie sagt. Ihre
beiden Söhne sind dabei die besten
Reklameträger. Mund-Propaganda
hat ihr schon viele neue Kunden be-
schert. Schwierig gestaltet sich die
Suche nach einfachen Shirts in guter
Qualität. „Da müsste ich 200 Stück in
einer Farbe und Qualität abnehmen“,
hat sich Juliane Teßendorf erkundigt.
„Und da bin ich noch zu klein zu.“
Doch das könnte sich bald ändern,
denn immer mehr Kinder tragen
schon „Flusenflut“-Shirts.

NOCH FRAGEN?
Infos gibt es unter der E-Mail-Adresse
flusenflut@web.de.

Mild mit vielen
Wolken und Regen

Im Dienste des öffentlichen Nahverkehrs: Eberhard Weihe (links) und
Michael Twertek vertreten Fahrgastinteressen.  FOTO: KUNZ

Ein Stück der Piratenkollektion: Die Krabbe mit Augenklappe und Kopftucht hat Juliane Teßendorf viel Zeit ge-
kostet – immerhin mussten alle acht Beine umsäumt werden.  FOTO: KUNZ

Märchen und
„1001 Lackdosen“

„Hier wird vorbildhaft gearbeitet“
Stadt bei Erziehungshilfen im landesweiten Vergleich vorne mit dabei

Svenia Hubert aus Ludwigshafen
(Wissmannstraße) hat beim RHEIN-
PFALZ-Preisrätsel in unserer Sonder-
beilage zum Dürkheimer Wurstmarkt
den dritten Preis erzielt: einen Famili-
enausflug mit bis zu sechs Personen
in den Kurpfalzpark nach Wachen-
heim. Insgesamt fanden 6335 Leser
die Lösung „Gradierbau“ im Kreuz-
worträtsel heraus. (psp)
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DAS WETTERBessere Fahrt mit Bus und Bahn
Forum Nahverkehr will als Mittler zwischen RNV und Kunden auftreten

ZUR PERSON

Piratenkrabben aus der Flusenflut
LEUTE IN LU: Juliane Teßendorf entwirft T-Shirts für Kinder – Aus altem Stoff werden lustige Deko-Motive
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